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Berichte - Rapports
Windisch. Samstag, 25. Jan., versammelte sich im «Löwen» die

Windischer Samarilergemeinde zur Generahersainmlnng. Die
reichhaltige 'l'raktandenliste wickelte sich unter dem rührigen Präsidenten
in Holter Folge ab. Unter «Waiden» war die Vizepräsidentschaft neu
zu bestellen, wozu die bisherige 1. Beisitzerin, Frl. L. Stäubli, erkoren
wurde. Als neue Beisitzerin beliebte Frau Rauber. Ferner waren
verschiedene Kommissionsmitglieder neu zu bestellen. Wir durften auch
unsern neuen Vereinsarzt Dr. Siecher in unserer Mitte begrüssen.
Wiederum konnten einige eifrige Mitglieder für fleissigen Uebungs-
hesueli mit einem Geschenk belohnt werden. Beteiligung au der
Gewerbeaussteilung. Materialübernahme von der Ortswehr u. Vereinsreise

zusammen mit dem S.-V. Brugg gaben u. a. genügend Stoff zu
Diskussionen. B.

Basel-Fisenbahner. Die 11. Generalversammlung hat am 25. Jan.
im Rest. «Bundesbahn» stattgefunden. Sie war relativ gut besucht und
von fröhlichem Geist beseelt. So konnten die Geschälte reibungslos
abgewickelt werden. Der Vorstand, mit Ausnahme des zurückgetretenen

Vizepräsidenten, wurde einstimmig wieder bestätigt. Alle
Berichte des Vorstandes und der Revisoren wurden dankend genehmigt.

Die Delegierten für die Abgeordnetentagung des Schweiz.
Samariterbundes und für die Generalversammlung des Samariterverbandes
Basel u. Fing, wurden bestellt. H. Huber, Vizepräsident, hat aus
Gesundheitsrücksichten seinen Rücktritt erklärt. Da geeignete Kandidaten
nicht anwesend waren, mussle eine Neuwahl auf die
Halbjahresversammlung verschoben werden. Der Präsident forderte die Vercins-
mitglieder auf, Veranstaltungen des Samariterverbandes Basel u. Umg.
zu besuchen, auch wenn hiezu keine besonderen Einladungen erfolgen.
Unser Mitglied A. Valet entschuldigte sich und sandte uns einen
poetischen Appell, den wir unseren Mitgliedern und Mitsamaritern
auf Wunsch gerne zur Verfügung stellen.

Chez nos saniarilains de Montreux.

Ceux qui out assiste ä la representation de «Savez-vous planter
les rhouxV», donnee dernierement au Kursaal avec Jean Tissier,
n'auront certes pas encore oublie la phrase savoureuse d'un chef
d'equipc repetant ä chaque instant: «Ca n'est pas ceux qui font le plus
de bruit qui font le plus de travail!»

Nos samaritains eux, ne font pas de bruit, mais en revanche du

bon, de I'excellent travail. Nous pümes, une fois de plus, nous en
persuader, en assistant samcdi soir 21 decembre dans une des salles du
Nouveau College, aux examens du cours qui vient de se terminer.

Sous la prcsidence de M. Michel, devoue et conscicneicux, la
section des samaritains de Montreux prosperc d'annee en annee. En
effet, une dizaine d'eleves-candidats ont suivi de facon reguliere et

assiduc, les cours donnes par Mmc Freudweiler, donl les competences
en la matiere ne sont plus un secret pour pcrsonne.

Les candidats — pour etre juste, nous dirons les candidates —
(car celleS-ci etaient en majorite evidente) devaient repondre ü deux
questions thcoriques et pratiques. Les examinateurs etaient MM. les

docteurs Zufferey, directeur du cours (partie theorique), Herzog et
Munier.

Disons tout ä l'honneur des eleves et de ceux qui les enseignerent,
que loutes et tous se tirerent fort bien du dedale des traquenards dans
lesquels le jury teniait de les faire tomber.

Musculature, Systeme nerveux, ossature, foulures, lesions, hemor-
ragies, tout frit explique, resolu, pause et gueri en deux hemes de

temps.
Si bien qu'a 10 h. 30, une charmante reunion voyait se grouper ä

la lueur des bougies une einquantaine de personnes dans la salle du
Conseil communal du Chätelard dont les murs sont plus souvent
habitues ä enregistrer de graves propos que ceux qui fment echanges
samcdi soir.

M. Michet, apres avoir salue la presence de MM. Parlier, municipal
du Chätelard, Vouga, membre du Comite des samaritains, Vuilloud,
president de la Croix-Rouge de Montreux, ainsi que celle de Mme Zuf-
ferey, remercia tout d'abord les membres du Jury et Mme Freudweiler
pour le travail effectue, et retraca un bref historique de la Societe des

samaritains.
Apres une critique de M. le D1' Zufferey sur les examens M. Michet

eut le plaisir d'annoncer aux candidats que tous avaient reussi et dis-
tribua les diplomcs taut attendus.

Apres quelques paroles prononcees successivcment par MM. Vouga,
Parlier et Vuiehoud, Ton passa de la partie officielle ä la partie.recrea-
tive. et I'on put constater que, bien que sörieux au travail, nos
samaritains savent ä l'occasion etre de fort joyeux coinpagnons. M. Vouga
d'ailleurs, transforme en major tie table, mena les operations avec
rondeur et ('ambiance fut des plus reussie.

Voici done dix nouveaux samaritains pröts ä rendre service ä la
moindie occasion, pröts ä continuer une grande et noble täche: celle
de porter secours et de soigner son prochain, M.

Totentafel - Itecroiogie
Bern-Samariter. Sektion Stadt. Unsere Sektion ist in tiefe Trauer

gekommen, denn eines seiner ältesten und anhänglichsten Mitglieder,
unser lieber Doppelveteran und Samaritervater Johann Lauper, und
wohl einer der ältesten Samariter der ganzen Schweiz, ist am 25. Jan.
im hohen Alter von 83 Jahren von uns gegangen. Der liebe
Verstorbene hat im Jahre 1890 den Samariterkurs absolviert und ist
alsdann in unsern Verein als Aktivmitglied eingetreten. Er hat das im
Kurs und im Verein Gelernte speziell in frühern Jahren hundertfältig
an den lieben Mitmenschen anwenden können. Schon ein Jahr später
amtete er im Vorstand als Sekretär während zwei Jahren, und in den
Jahren 1898—1899 und 1902—1904 als Bibliothekar, welche Aemter er
in treuestcr Pflichterfüllung ausübte. Im Jahre 1910 konnte ihm nach
20jähriger Mitgliedschaft das Veteranendiplom überreicht werden.
Eine weitere Ehrung durfte er im Jahre 1938 erfahren, die Ueber-
reichung der Henri Dunant-Mcdaille. Die grösste Ehrung seitens
unseres Vereins durfte er aber im Jahre 1941 erleben, die Verleihung
der grossen Dunant-Plakette als Doppelveteran. In frühern Jahren
war der liebe Verstorbene eines unserer fleissigsten Mitglieder, und
wenn es ihm das hohe Alter erlaubte, ist er auch noch in den letzten
Jahren am einen oder andern Vereinsanlass erschienen, zur
Aufmunterung der Jungen. Wie hat er sich gefreut, wenn das eine oder
andere Mitglied ihn in seinem Zimmerlein besucht hat, immer hat er
sich für die schöne und edle Samaritersache interessiert und mit
seinem wunderbaren Gedächtnis, wie hat er uns manche schöne und
interessante Begebenheit aus den Anfängen des Samariterwesens
erzählt. Wenn auch der Körper alt und gebrechlich wurde, sein Geist
blieb bis kurz vor seinem Tode immer jung. Unser ältestes Mitglied,
das während vollen 56 Jahren treu zur Samaritersache stand, ist nicht
mehr. Wenn unser unvergeßlicher und treuer Samarilerlreund von
dieser Welt abberufen wurde, eines können wir den lieben
Hinterbliebenen versichern: Wir werden unsern lieben Samaritervater
Johann Lauper nie vergessen und ihm ein bleibendes und ehrendes
Andenken bewahren. Gott gebe ihm die verdiente Ruhe!

anzeigen - nuis

verbände - associations
Bern-Mittelland, Samariter-Hilfslehrer-Verein. Nächste Uebung:

Mittwoch, 19. Febr. 20.00, im Grünen Saal des Hotel «Volkshaus».
Thema: Heftpflasterverbände. Leitung Fr. Herrmann.

Ennnental, Samariter-IIilfslehrer-Verband. Uebung (ganzer Tag);

Sonntag, 16. Febr., in Oberburg. Thema: Kranken- und Verwundetentransport

in allen Situationen.

Oberaargau, Samariter-Hilfslchrcr-Verein. Voranzeige: Am 2. März
findet im Samariterhaus in Langenthal unsere Hauptversammlung
statt. Bitte, reserviert diesen Sonntag für unsere Tagung.

St. Gallen u. Appenzell, Samariter-Hilfslehrer-Verband. Voranzeige:

Die Präsidentenkonferenz, verbunden mit der Hauptversammlung

der Hilfslehrer, ist auf Sonntag, 16. März, nach Heiden angesetzt.
Reserviert diesen Tag.

Sektionen - sections
Aarwangen. Uebung: Mittwoch, 12. Febr., 20.00, im Schulhaus

Aarwangen, Zimmer Nr. 2.

Balterswil. Letzte Uebung vor der Jahresversammlung: Montag,
10. Febr. Unfallrapporte bitte an der Uebung abgeben.

Bannwil. Siehe Aarwangen.

Bäretswil. Generalversammlung: Samstag, 8. Febr., 20.00, in
Bettswil. Nach den Verhandlungen gemütliches Zusammensein bis
2.00. Päckli für den Glückssack nicht vergessen!

Basel-Eisenbaliner. Der Einladung des Samaritervereins St.

Johann Folge leistend, besuchen wir Freitag, 7, Lebr., 20.00, den von
H. Schetty dargebotenen Vortrag über Schlangenbisse und deren

Folgen. Lokal: Pestalozzischulhaus.

Basel-Providentia. Sonntag, 9. Febr., 16.00, Generalversammlung
im Rest. «Thiersleinerhof». Alle anwesenden Mitglieder erhalten ein

kleines Geschenk von der Internationalen Verbandstoffabrik Schaft -

hausen. Ehren- und Passivmitglieder willkommen. Bitte bringt auch
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